
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 10.06.2020 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:00 Uhr 
  

 
Anwesend: 
 
Stimmberechtigt: 
 
Stefan Herte 3. Beigeordneter und Vorsitzender   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Peter Muth Ausschussmitglied   
Lena Knappek Ausschussmitglied   
Ursula Kumb Ausschussmitglied   
Niklas Schickling Ausschussmitglied   
Bodil Mühlenbrock Ausschussmitglied   
Barbara Guntrum Ausschussmitglied   
Daniel Kölsch Ausschussmitglied   
Markus Abstein Ausschussmitglied 

in Vertretung von Dr. Miesen, Anton 
  

Helga Steinfurth Ausschussmitglied 
in Vertretung von Braun, Sabine 

  

Wolfgang Hoffmann Ausschussmitglied 
in Vertretung von Eckert, Marianne 

  

Viola Kern Ausschussmitglied 
in Vertretung von Wagner, Tina 

  

Peter Karch Ausschussmitglied 
in Vertretung von Seibel-Schnell, Regina 

  

Aaron Torner Ausschussmitglied 
in Vertretung von Bunn-Torner, Beate 

  

 
Vertreten: 
 
Dr. Anton Miesen Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Abstein, Markus 
  

Sabine Braun Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Steinfurth, Helga 

  

Marianne Eckert Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Hoffmann, Wolfgang 
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Tina Wagner Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Kern, Viola 
  

Regina Seibel-Schnell Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Karch, Peter 

  

Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Torner, Aaron 

  

 
Entschuldigt: 
 
Klaus Penzer Bürgermeister   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Christina Bitz 2. Beigeordnete   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   
 
Für die Verwaltung: 
 
Christina Blum Fachbereichsleiterin Soziales, Schulen JMS   
Doris Ebeling Schriftführung   
 
 
 
Die Mitglieder des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung vom 
26.05.2020 auf Mittwoch, 10.06.2020, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Am 03.06.2020 fand eine Skype-Beratungssitzung statt. 
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Tagesordnung: 
     
 
1. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit des 
Jugendhauses Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0041) 
 

2. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der mobilen Kinder- und Jugendarbeit 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0042) 
 

3. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit  
der Offenen Jugendarbeit Nierstein 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0040) 
 

4. Konzept Jugendpflege 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0089) 
 

5. Satzung über die Einrichtung einer Jugendvertretung 
Hier: Beratung und Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0043) 
 

6. Verwendung und Weiterleitung der Integrationsmittel 2020 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0054) 
 

7. Anschaffung eines Transportbusses aus der Integrationspauschale 
(Vorlagen-Nummer: 950/2020/0032) 
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 
1. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit 
des Jugendhauses Oppenheim 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt, vorbehaltlich der kommunalaufsichtlichen Genehmigung des Haushalts-
planes 2020, das Jugendhaus Oppenheim/Evangelisches Dekanat mit einem Zuschuss in Höhe von 
3.000,- €uro zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: 

 
Buchungsstelle: 001/35550-541590 

 
Beratung: 
 
Es handelt sich um einen wiederkehrenden Förderantrag. Es wird angeregt, die Förderung für die 
gesamte Legislaturperiode zu bündeln und den Ausschuss jährlich zu informieren. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage und zur genannten Vorgehensweise erfolgt einstimmig mit Ja. 
 
 
 
 
2. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der mobilen Kinder- und 
Jugendarbeit 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt, vorbehaltlich der kommunalaufsichtlichen Genehmigung des Haushalts-
planes 2020, das Jugendhaus Oppenheim/Evangelisches Dekanat mit einem Zuschuss in Höhe von 
1.000,- €uro für die mobilen Kinder- und Jugendarbeit zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: 

 
Buchungsstelle: 001/35550-541590 

 
Beratung: 
 
Es handelt sich um einen wiederkehrenden Förderantrag. Es wird angeregt, die Förderung für die 
gesamte Legislaturperiode zu bündeln und den Ausschuss jährlich zu informieren. 
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Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja. 
 
 
 
 
3. Jugendpflege der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

Hier: Beratung und Beschlussfassung über die Förderung der pädagogischen Jugendarbeit 
der Offenen Jugendarbeit Nierstein 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt, vorbehaltlich der kommunalaufsichtlichen Genehmigung des Haushalts-
planes 2020, die offene Jugendarbeit Nierstein/Evangelisches Dekanat mit einem Zuschussbetrag in 
Höhe von 2.000,- €uro zu fördern. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: 

 
Buchungsstelle: 001/35550-541590 

 
Beratung: 
 
Es handelt sich um einen wiederkehrenden Förderantrag. Es wird angeregt, die Förderung für die 
gesamte Legislaturperiode zu bündeln und den Ausschuss jährlich zu informieren. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja. 
 
 
 
 
4. Konzept Jugendpflege 

 

  
Unterrichtungsvorlage: 
 
In der Verbandsgemeinderatssitzung am 11.02.2020 wurde das beigefügte Konzept beschlossen und 
darum gebeten, dieses dem Sozialausschuss zur Information vorzulegen. 
 
Beratung: 
 
Beschlossen wurde das Konzept am 11.02.2020 in der Verbandsgemeinderatssitzung; die folgende 
Beratung im März 2020 ist ausgefallen. Das Konzept wurde von der Kommunalaufsicht beanstandet. 
Es werden Gespräche geführt. 
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5. Satzung über die Einrichtung einer Jugendvertretung 

Hier: Beratung und Beschlussfassung 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Verbandsgemeinde Rhein-Selz soll eine Jugendvertretung eingerichtet werden. Hierfür wurde 
die beigefügte Satzung erstellt. 
 
In der Sitzung des Sozialausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurde darum gebeten, 
folgende Varianten zur Abstimmung zu bringen: 
 
- Form der Wahl (Wahl durch VG-Rat oder Urwahl) 
- Höchstalter 18 oder 20 Jahre 
- Wahldauer 2,5 oder 5 Jahre 
 
Dem Haupt-, Finanz- und Werksausschuss wird die Satzung mit den hier beschlossenen Änderungen 
zur Empfehlung, dem Verbandsgemeinderat zur Entscheidung vorgelegt. 
  
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Ausschuss beschließt, in die beigefügte Satzung folgende Bedingungen aufzunehmen: 
 

a) Die Jugendvertretung wird vom Verbandsgemeinderat gewählt 
oder 
Die Jugendvertretung wird per Urwahl gewählt 

 
b) Die Mitglieder sollten am Wahltag das 18. Lebensjahr nicht vollendet haben 

 oder 
Die Mitglieder sollten das 20. Lebensjahr nicht vollendet haben 

 
c) Die Wahlzeit entspricht der Wahlzeit des Verbandsgemeinderates 

oder 
Die Mitglieder werden für die Dauer von 2,5 Jahren gewählt  

 
2. Der Ausschuss beschließt, die Satzung mit den oben beschlossenen Bedingungen dem Verbands-

gemeinderat zu Entscheidung vorzulegen. 
 
Beratung: 
 
Auf CDU-Antrag wurde die Einrichtung einer Jugendvertretung in der letzten Legislaturperiode auf 
den Weg gebracht. Niklas Schickling wurde als Jugendvertreter gewählt. Eine Mustersatzung des 
Städte- und Gemeindebundes wurde als Grundlage herangezogen. Im Oktober 2019 erfolgten 
Abstimmungsgespräche und im November 2019 wurde die Satzung im Sozialausschuss beraten. Die 
Satzung ist TOP im kommenden Haupt- und Finanzausschuss und bis zur 
Verbandsgemeinderatssitzung am 29.06.2020 soll sie final vorliegen. 

 
Beschluss: 

 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt mit folgendem Ergebnis: 
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1. Der Ausschuss beschließt, in die Satzung folgende Bedingungen aufzunehmen: 
 

a)  Die Jugendvertretung wird vom VG-Rat gewählt: 8 Ja - 7 Nein 
 

b)  Die Mitglieder sollten am Wahltag das 18. Lebensjahr nicht vollendet haben:   
1 Ja – 13 Nein – 1 Enthaltung 

b)  Die Mitglieder sollten das 20. Lebensjahr nicht vollenden haben: 
    13 Ja – 1 Nein – 1 Enthaltung 
 

c)  Die Wahlzeit entspricht der Wahlzeit des Verbandsgemeinderates: 
     6 Ja – 9 Nein  
c)  Die Mitglieder werden für die Dauer von 2,5 Jahren gewählt: 9 Ja – 6 Nein 

 
2. Der Ausschuss beschließt, die Satzung mit den oben beschlossenen Bedingungen dem VG-Rat 

zur Entscheidung vorzulegen:  15 Ja  
 
Der von Herrn Hoffmann gestellte Antrag zur Geschäftsordnung, dass eine Wahl der Jugend-
vertretung nur vorgenommen wird, wenn gewährleistet ist, dass die Jugendvertretung pädago-
gisch in ausreichendem Umfang von der Verwaltung begleitet wird, wird zurückgenommen. 
 
Alle Ausschussmitglieder sind sich einig, dass eine pädagogisch umfangreiche Begleitung der 
Jugendvertretung erfolgen muss. 
 

 
 
 
 
6. Verwendung und Weiterleitung der Integrationsmittel 2020 

 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
1. Für die Jahre 2016 bis 2018 wurden den beiden Städten und den Ortsgemeinden 

Integrationsmittel in Höhe von 323.615,28 € zugewiesen. Die VG Rhein-Selz hat Mittel in glei-
cher Höhe erhalten. 

 
2. Im Jahr 2019 standen 395.920,73 € für die VG, die beiden Städte und die 18 Ortsgemeinden 

zur Verfügung. Da die beiden Städte und die Ortsgemeinden bis zum 31.03.2019 erst rund 61% 
der ihnen zur Verfügung gestellten Mittel 2016 bis 2018 verausgabt hatten, die VG alle Mittel 
verausgaben konnte, wurde vereinbart, dass die den Städte und die Ortsgemeinden 60% ihres 
Anteils, mithin 118.776,22 €, abrufen können und der Rest bei der VG verbleibt. Dies wurde in 
der VG-Ratssitzung am 07.05.2019 auch so beschlossen. 

 
3. Für das Jahr 2020 wurden der VG Rhein-Selz nochmals 324.083,72 € zur Verfügung gestellt. Da 

die beiden Städte und die Ortsgemeinden bis zum 01.02.2020 noch über Restmittel der Vor-
jahre in Höhe 183.007,21 € verfügen, ist auch diesmal geplant, nicht die Hälfte dieser Summe 
weiterzuleiten, sondern, wie im vergangenen Jahr, von diesem Anteil 60%, also insgesamt 
97.225,12 €. Der Restbetrag verbleibt bei der VG. 

 
4. Die Verbandsgemeinde wird die ihr zur Verfügung stehenden Mittel entsprechend der Nr. 3 

der beigefügten Richtlinie verwenden. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, die Integrationsmittel in Höhe von 324.083,72 € für das Jahr 2020 wie folgt 
aufzuteilen: 
 
Die beiden Städte und die Ortsgemeinden erhalten 97.225,12 €, bei der VG verbleiben 226.858,60 €. 
 
Weiterhin stimmt der Verbandsgemeinderat dem Entwurf der beigefügten Richtlinie zur Verwendung 
der Integrationsmittel 2020 zu. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja. 
 
 
 
 
7. Anschaffung eines Transportbusses aus der Integrationspauschale 

 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Es werden derzeit mehr Familien zugewiesen, diese werden von der Kreisverwaltung Mainz-Bingen 
bis zur Wohnung gebracht. Die Fahrerin der Kreisverwaltung Mainz-Bingen muss in der Regel aber 
sofort weiterfahren. Es gab in letzter Zeit vermehrt Probleme am Zuweisungstag mit den Flüchtlingen 
noch einzukaufen, da die Männer mit den Kindern in der Regel nicht in der Wohnung bleiben wollen, 
wenn die Mutter einkaufen geht. Bei den letzten Zuweisungen wurden die Familien zwar von dem 
Sozialarbeiter der Kreisverwaltung Mainz-Bingen ein wenig begleitet, aber es wäre unbedingt not-
wendig ein Fahrzeug zu besitzen, in dem mehr als 5 Personen transportiert werden können. Insbe-
sondere damit auch der/die künftige VG Sozialarbeiter/in im künftigen Aufgabengebiet flexibler 
handeln kann.  
 
Auch ist es seitens der Verwaltung nun mehrfach erforderlich geworden, Flüchtlinge innerhalb der 
VG Rhein-Selz umzuziehen.  
 
Es gestaltet sich ausgesprochen schwierig für diese Fahrten kurzfristig einen privaten Fahrdienst zu 
bekommen, daher wird die Anschaffung eines Busses für Asylangelegenheiten aus den Mitteln der 
Integrationspauschale für erforderlich gehalten. 
  
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt, die Anschaffung eines Busses für Asylangelegenheiten aus den 
Mitteln der Integrationspauschale 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/31312-071110-35-19 
 
Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO wird 
erteilt. 
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Beratung: 
 
Für Umzüge und Personentransport in Asylangelegenheiten. Angedacht ist ein FORD Transit oder ein 
VW T3 mit AHK für ca. 35.000 €. 
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit 10 Ja, 2 Nein und 3 Enthaltungen. 
 
 
 
 
8. Mitteilungen 

 

 
Der im März anberaumte Inklusionsworkshop konnte wegen der Corona- Pandemie nicht stattfinden. 
Im Rahmen des Workshops sollten die Bedürfnisse und die Situation der Betroffenen innerhalb der 
VG Rhein-Selz gesammelt werden. Alternativ zu einem Workshop soll von der Firma Transfer in 
Wittlich ein Fragekatalog online und für Printmedien erstellt werden. Am 17.06.2020 findet wieder 
ein Arbeitskreis Inklusion statt. 
 
Das Tafelnetzwerk Oppenheim hat seinen Betrieb eingestellt. Parallel dazu hat die Stadt Nierstein ein 
Netzwerk aufgebaut mit Verteilerstandorten. Auch in Oppenheim und Guntersblum wurden Ver-
teilerstandorte eingerichtet. 
200 Bedarfsgemeinschaften pro Woche wurden versorgt. 
Die Wiedereröffnung der Tafel ist die Entscheidung des Vereins. Am 16.06.2020 findet eine Vor-
standssitzung des Vereins statt. 
Es fielen ca. 2.000 €/Woche Kosten an Lebensmitteln an. 70% der Bezieher waren Personen mit 
Migrationshintergrund. Zur Deckung werden Mittel aus der Integrationspauschale verwendet. 

 
 
 
 
9. Anfragen 

 

 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Stefan Herte Doris Ebeling 
Beigeordneter   
 
 


